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Die Entwicklung der Parteien
im 20. Jahrhundert

Die Vorherrschaft des Freisinns
bis zum Generalstreik

Die Freisinnig-demokratische Partei

Gründung

Was 1884 mit der Neubelebung des Politischen Vereins noch
nicht möglich war, 1894 anlässlich der Gründung der
Freisinnigdemokratischen Partei der Schweiz verpasst und 1903 mit der
Politisch-freisinnigen Vereinigung nur in Ansätzen verwirklicht
wurde, gelang im Jahr 1904. Die freisinnigen Männer von Stadt
und Landschaft schlössen sich zur Freisinnig-demokratischen Partei

des Kantons Schaffhausen zusammen.
Das Intelligenzblatt bereitete die Bevölkerung mit Presseartikel

vor und lud zur Gründungsversammlung auf den 24. Januar
1904 ins Restaurant «Schützenhaus» ein1. Anlass für die Schaffhau-
ser Parteigründung waren lokalpolitische Gegebenheiten und die
Neuordnung der schweizerischen Partei. In Schaffhausen stand der
Zusammenschluss der Linken zu einer Sozialdemokratischen Partei
unmittelbar bevor. Er erfolgte am 31. Januar 1904 (S. 225). Die
einflussreichen Freisinnigen hatten überdies wenig Vertrauen in die
politisch wenig profiliert operierende Freisinnig-demokratische
Vereinigung, die sich durch den Aufbau einer kantonalen
Parteiorganisation auf den richtigen Weg zu bringen hofften.

Die Gründungsversammlung vom 24. Januar wurde von National-

und Regierungsrat Dr. Robert Grieshaber geleitet, der in
seinem Eröffnungsreferat betonte, dass sich die Freisinnig-demokratische

Partei des Kantons Schaffhausen der gleichnamigen
schweizerischen Partei einordnen wolle und mit ihr gegen ultramontane
Uebergriffe und reaktionäre Bestrebungen ankämpfen werde. Ge-

1 SI 8.1.1904, 9.1.1904, 18.1.1904. Das Tagblatt (Redaktor Eugen Müller) verhielt
sich bis zur Gründung auffallend passiv und druckte lediglich einen
Korrespondentenbericht nach (ST 13.1.1904).

211


	Die Entwicklung der Parteien im 20. Jahrhundert

